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der Abgo Gabriele Pro f t ,Rosa Joch man n, 11 a 1 Je h art 

und Genossen 

an den Bundesminister für Inneres, 

b8treffend Fragen über das Re1igionsbekenntnis in amtliehen ha~eb.gela .. 

........ - .... - ..... 
Es wird aus Kreisen der Bevölkerung den Abge.rdnetea ~egeuUber 

häufig 'Klage darüber geführt, dass in amtlichen J'raBeb.Ben. slU1e Besst .... 

liehe Grundlage auch Fragen über das ReligionsbekenDtnia eJlthal"en sind. 

Die anfragenden Äblflordneten bekennen sioh restlos .. "Grund.satz 

der Glaubens- und newissens~reiheite Gerade die Wahrung4te'&I ve~ 
fassungsmässig garantierten Grundsatzes verbietet jedoch, e:ilieJa Staats

bürger, noch dazu, Ohne dass hiE?für gesetzliohe Grundlapn vorlie,en, 

dazu zu zwingen, sein Religionsbekenntnis über amtliche Alitra'8 bekannt
zug8ben .. 

Es ist selbstvGrständlich~ dass dort,we diese Anrabea notw~n41g 
sind, wie beispielsweis~ bei Erfassung c[ür Religi~nsunterricht ader 

Kirchensteuer, die Staatsbürger zur Angabe ihrer Religionsbekenntft1188 

"Teranlasst werden, da diese Angaben auf Grund bestehender Gesetze 

gefordert werden können. Es ist aber völlig überflüssig/solche !ragen 

beispielsweise in Meldezetteln zu ' verlangen. 

Die gefertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn »undea

iliinister fÜr Inneres naohstehende 

Anfrage; 
Ist der Herr Bundesminister bereit anzuordnen, dass: in behtsrd

lichen Fragebogen das 13eke'nntnis der ReligionszugehB'rigke:l.t sr dzum 

gefordert wird, wenn dies zur Vollz1ehung einzelner Gesetsenotwend1g 1st? 
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